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Gemäss einer Untersuchung des Branchenverbands “ICTSwit-
zerland” gibt es in der Schweiz 11’329 unabhängige Software-
Firmen, die sich mit der Entwicklung und Beratung rund um
Geschäftsprogramme befassen. Online PC beleuchtet den
Business-Software-Markt und hilft mit Evaluations-Tipps.

Software lässt sich generell in die
Bereiche Business-Software,

System-Software (Windows, Linux,
Compiler usw.), Anwendungs-Soft-
ware (Office, Bildbearbeitung usw.)
und Spiel-Programme aufteilen. On-
line PC legt in diesem Artikel den
Fokus auf Business-Software und
vor allem deren Einsatz in kleinen bis
mittleren Unternehmen. In Mittel-
und Grossfirmen wird einerseits
Software zugekauft, aber mit etwa
gleichem finanziellem Aufwand auch
eigene Software entwickelt und ge-
wartet. Jedoch erscheinen diese sehr
hohen Aufwendungen meist nicht in
der Statistik, da diese Zahlen nur
sehr aufwändig zu ermitteln sind und
sich die Firmen mit entsprechenden
Informationen zurückhalten. Im Fol-
genden soll mit Hilfe von Marktzah-
len und Studien aufgezeigt werden,
welches die führenden Firmen in der
Schweiz sind und welche Trends sich
im Markt abzeichnen.
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Gemäss dem Branchenverband “IC-
TSwitzerland” sind 82.7 Prozent aller
ICT-Unternehmen in der Schweiz im
Software-Sektor tätig. Sie beschäfti-
gen 63’400 Personen (51.6% aller IT-
Beschäftigten), welche eine Brutto-
wertschöpfung von 7.5 Milliarden
Franken (dies ist immerhin ein Fünf-
tel des Finanzsektors) bzw. einen
Umsatz von 12.2 Milliarden Franken
generieren. Der gesamte ICT-Bereich
setzt 25 Milliarden um, wobei vor al-
lem die Hardware ins Gewicht fällt.
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Business-Software-Lösungen sind
Computerprogramme, welche Ar-

beitsabläufe bzw. Geschäftsprozes-
se, sowohl Kernprozesse wie auch
Managementprozesse, in Firmen un-
terstützen. Begriffe wie “betriebs-
wirtschaftliche Software“ oder “Pro-
duktionsplanungs-Software“ gehö-
ren ebenfalls in diese Kategorie. Wa-
ren solche meist komplexen Compu-
ter-Programme noch vor wenigen
Jahren vor allem mittleren und grös-
seren Unternehmen vorbehalten, so
stehen sie heute und noch viel stär-
ker in Zukunft auch bei kleineren Un-
ternehmen, vom gewerblichen Be-
trieb bis zur Einmann-Unterneh-
mung, im Einsatz. Richtig eingesetzt,
ermöglichen Business-Software-Lö-
sungen den Firmen, ihre zentralen
Geschäftsprozesse sicherer und vor
allem effizienter abzuwickeln. Sie
sind in der Lage, die Wertschöpfung
zu erhöhen und generieren zudem
Wettbewerbsvorteile. Durch ihre
zentrale Funktion prägen Business-
Software-Lösungen massgeblich die
IT-Strategien der meisten Firmen,
von Konzernen bis zu den KMUs .
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In der Schweiz evaluieren, beschaf-
fen und installieren jährlich rund
4’000 Unternehmungen neue Busi-
ness-Software-Lösungen. Allein die
KMUs gaben dabei im letzten Jahr
rund zwei Milliarden Franken aus.
Eine Untersuchung von Netzreport
zeigt, dass das Investitionsvolumen
im Schnitt rund 60’000 Franken be-

trägt, wobei über 50 Prozent weniger
als 25’000 Franken ausgeben wollen
oder können. Der weit grössere Teil
der Ausgaben entfällt auf Lizenzen
für bereits installierte Lösungen.

Andere Quellen gehen davon aus,
dass im Durchschnitt pro Jahr rund
12'000 Franken pro Mitarbeiter für
ein ERP-System (Enterprise Resour-
ce Planning) zu investieren seien.
Dies dürfte bei vielen Firmen bereits
einen der grösseren Ausgabeposten
ausmachen. In einer Evaluation wird
dieser Betrag vor allem von der zu er-
wartenden Komplexität der Prozes-
se innerhalb einer Firma bestimmt.
Sinnvoll erscheint aber immer eine
Annahme in der Grössenordnung
von 10’000 bis 15’000 Franken. Als
gutes Hilfsmittel in einer ERP-Eva-
luation kann die Broschüre {.MK 8;#
=@R~ +JZ K#_@J&Q+J/8_"+Z“(siehe
??? rmm@rwG) empfohlen werden.
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Nach einer Phase sinkender Nach-
frage befindet sich der Markt für Bu-
siness-Software wieder auf Wachs-
tumskurs. Bei IT-Verantwortlichen

von kleinen und mittleren Unterneh-
men in der Schweiz liegen standardi-
sierte Software-Lösungen stark im
Trend, obwohl der Markt heute noch
sehr fragmentiert ist und vor allem
Schweizer Anbieter zum Zug kom-
men. Das Angebot ist sehr gross,
denn weit über 300 Business-Soft-
ware-Anbieter und –Implementie-
rungspartner bearbeiten den Markt
alleine in der deutschsprachigen
Schweiz. Unter der Adresse
??? r/^m&^8/rwG findet sich eine
umfassende Produktdatenbank mit
mehr als 200 Produkten von über 300
Anbietern. Diese Marktübersicht,
kombiniert mit 140 Auswahlkriteri-
en, lässt eine einfache Online-Grobe-
valuation übers Internet zu. Ziel ei-
ner solchen Grobevaluation ist es,
die sechs bis zehn Anbieter zu fin-
den, welche den definierten Anfor-
derungen am nächsten kommen.
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Der grösste Teil der IT-Budgets für
Business-Software-Lösungen ent-
fällt auf ERP-Lösungen. Das
grösste Wachstumspotenzial wird
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